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Donnerstag, 13. September 2012 ­ Eine andere Information ist möglich! 
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Die Ankündigung der Tage war zu Recht vielen Medien eine Schlagzeile, wenn nicht gar Titelgeschichte wert. 
Die Deutsche Bank wolle sich von Dogmen der Zockerei verabschieden, die da sind überzogene Bonis, 
unrealistische Renditenmargen, die eigentlich nur durch Zockerei zu realisieren ist, und ja, man hört auch Töne 
der Reue und der Umkehr.

Wird die Deutsche Bank eine nachhaltige Bank und darf man sie in den Club der nachhaltigen Banken, wie 
Triodos, EthikBank oder GLS wähnen? Das sicher nicht, der Weg und vor allem die Nagelproben dorthin ist 
noch weit bzw. es sind viele Nagelproben. Denn eine bloße Ankündigung, so ehrenhaft und glaubwürdig sie 
klingen mag in manchen Ohren, ersetzt nicht konkrete Taten.

Einer der wichtigsten Nagelproben der Glaubwürdigkeit wird der Ausstieg aus der Nahrungsmittelspekulation 
sein, die von zahlreichen NGOs wie foodwatch, Attac Deutschland oder Brot für die Welt gefordert wird. 
Zahlreiche namhafte Banken haben sich auch aus dieser Spekulation mit Nahrungsmittel verabschiedet. Zwar 
nicht ganz freiwillig und nicht ohne Druck, aber immerhin.

Dies ist nun der erste konkrete Schritt, den man erwarten darf. Daran wird sich die Deutsche Bank und ihre 
Glaubwürdigkeit messen lassen müssen. Man will gerne zuversichtlich sein.

Info > Glocalist:Social Media 3.0. für Nachhaltigkeit. Kostenlos registrieren und mit Start 15. Oktober sich Vorteile 
sichern. Geld mit Nachhaltigkeit verdienen > betauser.glocalist.de

Deutsche Bank: Ende der Zockerei?

Berlin (13.9.12): Die Deutsche Bank will eine Kehrtwende. Wird sie jetzt gar eine Bank der Nachhaltigkeit? 
Von Christian Naftali Neugebauer
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